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Vorwort

Liebe Lilienfans,

herzlich willkommen zum Heimspiel im Jonathan-Heimes-Stadion am 
Böllenfalltor gegen Werder Bremen. Wir hoffen natürlich darauf, dass 
unsere Mannschaft auch im dritten Auftritt auf heimischem Platz 
ungeschlagen bleibt und Ihr unsere Jungs wie gewohnt von den Rängen 
aus unterstützt.

Ein Teil ebendieser Zuschauerränge wird in den kommenden Wochen 
ein verändertes Gesicht bekommen. Nach dem Beschluss der DFL-
Generalversammlung muss sowohl die Anzahl der Sitzplätze als auch 
der Anteil an überdachten Plätzen hier im Stadion erhöht werden, um 
zukünftig den Spielbetrieb in den ersten beiden Ligen im Jonathan-
Heimes-Stadion sicherzustellen.

In der nun anstehenden Länderspielpause wird daher zunächst im 
Bereich der bisherigen Südkurve eine überdachte Stahlrohrtribüne 
entstehen, die zukünftig deutlich näher an das Spielfeld heranrückt. 
Damit wird es erstmals in Darmstadt eine geschlossene Fantribüne im 
Hinter-Tor-Bereich geben. Auch im Bereich der Nordkurve werden wir 
kurzfristig mit einer mobilen Tribüne die Situation für unsere Zuschau-
er verbessern. Dort werden wir die spielfreie Zeit im November nutzen, 
um eine überdachte Sitzplatztribüne mit 2800 Plätzen zu errichten, die 
ebenfalls in direkter Spielfeldnähe ihren Platz fi ndet. Nach Abschluss 
der Bauarbeiten wird das Jonathan-Heimes-Stadion dann über insge-
samt 10.000 überdachte Plätze (bislang 3500) und rund 6700 Sitzplätze 
(bislang 3900) verfügen.

Diese Veränderungen können natürlich den generell notwendigen Sta-
dionneubau nicht ersetzen, stellen aber trotzdem kurzfristig mit Blick 
auf die DFL-Bestimmungen eine essentielle Verbesserung dar.

Alle Maßnahmen erfolgen übrigens in enger Zusammenarbeit mit der 
Stadt Darmstadt, der Darmstädter Sportstätten GmbH & Co. KG und 
den örtlichen Sicherheitsbehörden. Der SV Darmstadt 98 darf sich 
hier für die große Kooperationsbereitschaft aller Beteiligten bedanken. 
Zudem wurden die Umbaumaßnahmen auch frühzeitig mit unseren 
Fanbeauftragten und der aktiven Fanszene besprochen. Durch die 
räumliche Nähe der Tribünen zum Spielgeschehen erhoffen wir uns 
gemeinsam eine weitere Steigerung der schon jetzt famosen Heim-
spielatmosphäre.

Aber bevor es so weit ist, freuen wir uns auf einen hoffentlich erfolgrei-
chen Auftritt unserer Mannschaft im Heimspiel gegen Werder Bremen.

Michael Weilguny
Geschäftsführer
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SV Werder Bremen

Kaderübersicht
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Ne Kölsche Jung mit afrikanischen Wurzeln
„Ich kann gar keine Lilien sehen“, bemerkt 
Leon Guwara beim Anblick der weitläufigen 
Grünanlage in der Orangerie. Stimmt, da 
könnte man vielleicht mal was machen. 
Aber auch ohne passende 98er-Botanik 
spricht der Kölner mit dem Lilienkurier über 
rheinische und afrikanische Einflüsse, seinen 
doppelten Klassenerhalt und Schlafprobleme 
vor dem ersten Profitraining.  

Lilienkurier ( ): Leon, wir sind heute in der Oran-
gerie in Bessungen. Du bist noch nicht lange in 
Darmstadt, kennst du den Ort trotzdem schon?

Leon Guwara (Leon): Nein, hier bin ich tatsächlich 
noch nicht gewesen. Aber es ist wirklich ein sehr 
schöner Platz, sehr nah beim Stadion. Da gucke ich 
gerne auch ein zweites Mal vorbei.

: Bist du jemand, der auch über die Kabine  
hinausblickt und die Umgebung und die Stadt des 
Vereins kennenlernen möchte?

Leon: Ich finde schon, dass der Ort, an dem man 
Fußball spielt, zur zweiten Heimat werden sollte. Wer 
sich wohlfühlt, überträgt das auch auf das Sport-
liche und ruft mit Sicherheit bessere Leistungen 
ab. Die Jungs haben mich hier auch direkt zum 
Marktplatz und zum Luisenplatz entführt, damit ich  
Wesentliches von Darmstadt kennenlerne.  

: Vereinfacht gesagt, ist die Orangerie ein sehr 
großer und sehr schöner Garten, auf dem Fußball-
spielen allerdings verboten ist. In welcher Grün- 
anlage hast du deine ersten fußballerischen Schritte 
unternommen?

Leon: Ich weiß noch, dass unser Garten relativ klein 
war, aber es gab einen Bolzplatz ein paar Meter weiter. 
Da haben wir immer gekickt. Die meisten anderen 
Kids waren ein paar Jahre älter, daher ist es oftmals 
ein wenig später geworden, und dann gab es ab und 
zu auch Ärger von meiner Mutter (lacht). Es war eine 
schöne Zeit, die mich zum Fußball gebracht hat. Den 
Straßenkicker trage ich also ein wenig in mir (grinst).

: Nach einer Saison beim SV Schwarz-Weiß Köln 
bist du dann schon als Siebenjähriger beim 1. FC 
Köln gelandet.

Leon: Genau, der Effzeh hat mich gesichtet und zum 
Probetraining eingeladen. Ich habe dann dort drei 
oder vier Einheiten absolviert und es scheinbar nicht 
ganz so schlecht gemacht. Zumindest haben sie 
mich dann gefragt, ob ich nicht wechseln möchte. 
Die Chance habe ich natürlich wahrgenommen und 
bin auch bis zur U19 dort geblieben.

→

Leon Guwara
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: Nicht nur sportlich war Köln lange Zeit dein 
Mittelpunkt. Du bist in der Domstadt geboren und 
hast auch deine Jugendzeit dort verbracht. Trifft 
der Begriff "Rheinische Frohnatur" auf dich zu?

Leon: Defi nitiv, meine Freunde außerhalb Kölns 
sagen mir das auch ständig. Dass ich immer gut 
gelaunt, immer gut drauf bin. Aber so sind fast alle 
Kölner. Nett, freundlich und auch lustig. Mit mir gibt 
es immer etwas zu lachen. Ich bin eben ne Kölsche 
Jung.

: Neben dem rheinischen bist du auch mit afrika-
nischem Einfl uss aufgewachsen…

Leon: Mein Vater kommt aus Gambia, also aus West-
afrika. Bis zum 17. Lebensjahr habe ich bei meinen 
Eltern gelebt, bin aber nur deutschsprachig erzogen

worden. Die Amtssprache von Gambia ist mir 
dann doch zu schwer (lacht). Aber ich trage schon 
afrikanische Einfl üsse in mir, insbesondere das 
Rhythmusgefühl, das Fröhliche, die Liebe zur Musik
und auch die Geselligkeit. Und ich liebe natürlich 
afrikanisches Essen (schmunzelt). 

: Bist du selbst schon in Gambia gewesen?

Leon: Leider war ich noch nie da. Ich will aber in die-
sem Winter oder nächsten Sommer unbedingt hin-
fl iegen. Ich habe dort auch viele Verwandte, allein 
deswegen muss ich dort mal vorbeischauen.

→

"Wer sich wohlfühlt, überträgt das 
auch auf das Sportliche und ruft mit 
Sicherheit bessere Leistungen ab"
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Der Rückblick auf eine Bundesliga-Saison 15/16 mit einer  
wahnsinnigen Mannschaft und großartigen sozialen Aktionen!

Jetzt erhältlich bei der PEAK-Hütte zwischen Böllenfalltorhalle 
und VIP-Zelt oder online unter www.shop.peak98.de 

NEU!

WERDEN AUCH ZU EINEM BUCH.NUR SENSATIONELLE GESCHICHTEN

www.peak98.de



: Du bist ein Kölner Junge, hast beim Verein der 
Stadt gespielt und konntest entspannt bei den 
Eltern wohnen. Mit 17 hast du dich dennoch ent-
schlossen, zu Werder Bremen zu wechseln, obwohl 
dich der FC Köln gerne gehalten hätte. Warum zog 
es dich nach elf Jahren in der Kölner Jugend in den 
Norden?

Leon: Köln war eine wunderschöne Zeit, aber als 
Werder angefragt hat, habe ich mich relativ schnell 
für diesen Schritt entschieden. Ich besaß damals 
schon besondere Sympathien für Werder, die Zeiten 
mit Özil, Diego etc. haben mich einfach beeindruckt. 
Aber entscheidend war, dass mir Frank Baumann 
den Werder-Weg aufgezeigt hat. Das hat mich zu 
100 Prozent überzeugt, und so wollte ich bei diesem 
Verein mit seiner sagenhaften Historie spielen.

: Die Entscheidung hieß aber auch, mit 17 Jahren 
weit weg von zuhause zu sein…

Leon: Ja, die ersten Monate waren schon relativ 
schwer. Alleine, in einer fremden Stadt, ohne die 
Leute wirklich zu kennen. Und ich musste plötzlich 
selber kochen und die Wäsche waschen, das war 
etwas ganz anderes (lacht). Aber ich bin selbständig 

geworden durch den Wechsel und habe auch relativ 
schnell viele neue Leute kennengelernt. Spätestens 
nach einem halben Jahr war das Heimweh dann 
Geschichte. 

: Du warst zunächst für die U23 der Bremer ak-
tiv. Gelingt dort die Eingewöhnung vielleicht noch 
schneller, weil alle ungefähr im selben Alter sind 
und wahrscheinlich auch größtenteils gleich ticken?

Leon: Wir hatten schon dieselben Vorlieben und 
Interessen, aber genauso verstehe ich mich jetzt auf 
Anhieb sehr gut mit den Jungs hier in Darmstadt. 
Ob da jemand in meinem Alter ist, oder sechs Jahre 
älter und bereits Kinder hat, das ist in der Kabine 
nicht wichtig. Mir wurde damals der Einstieg sehr 
leicht gemacht, genauso wie mir jetzt in Darmstadt 
alle helfen.

: Wie hast du damals den Sprung vom Jugend- in 
den Herrenbereich erlebt? Oftmals heißt es ja, dass 
die zweiten Mannschaften der Bundesligisten spie-
lerisch stärker sind als die Gegner, aber in Sachen 
Cleverness und Körperlichkeit gewisses Lehrgeld 
zahlen.

→

"Ich musste plötzlich 
selber kochen und die 
Wäsche waschen, das war 
etwas ganz anderes"
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MEHR SPORT.
MEHR LEIDENSCHAFT.
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Leon: Da ist was dran. Ich kam aus der Kölner U19  
direkt zu den Bremer Amateuren, also in den  
Seniorenfußball. In den ersten Trainingseinheiten 
habe ich dann gemerkt, dass das Tempo deutlich 
höher ist und die Intensität auch. Dort geht es mehr 
um Ergebnisse als im Jugendbereich, für die etwas 
älteren Spieler sogar um die Existenz. Wir waren 
spielerisch überlegen, haben aber das eine oder 
andere Spiel verloren, weil die anderen Teams ab-
gezockter waren. Ich habe mich aber, genau wie das 
gesamte Team, recht schnell daran gewöhnt und am 
Saisonende haben wir den Aufstieg in die dritte Liga 
geschafft.

: Der nächste große Sprung erfolgte dann, als du 
regelmäßig mit den Profis trainiert hast. Ein beson-
deres Gefühl, mit gestandenen Bundesligaspielern 
die Kabine zu teilen?

Leon: Das ging wirklich schnell. Nach den ersten 
Spielen in der Regionalliga hat mich Robin Dutt zum 
Training bei den Profis eingeladen. Ich war unglaublich 
nervös, habe in der Nacht davor kaum geschlafen 
und immer wieder gedacht, morgen trainierst du mit 
den Stars aus der Bundesliga. Aber auch dort hat mir 
niemand den Kopf abgerissen (grinst).

: Bis du im Profi-Kader aufgetaucht bist, hat es 
etwas länger gedauert. Bei vier Spielen in der ver-
gangenen Rückrunde warst du unter den 18 Auser-
wählten. Und gegen Gladbach durftest du über die 
komplette Spielzeit ran. Mit dem Bundesliga-Debüt 
ging sicherlich ein Traum in Erfüllung…

→
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Leon: Im Spielertunnel hatte ich Pulsrasen, zumal es 
auch direkt vor 50.000 Zuschauern gegen Gladbach 
ging. Da wollte ich anfangs einfach kein Risiko ein-
gehen, nicht groß nach vorne spielen. Aber nach einer 
Viertelstunde habe ich das Drumherum vergessen 
und meinen Stiefel runtergespielt. Leider haben wir 
klar verloren, aber die Lust auf die Bundesliga hat mir 
das auf keinen Fall genommen.

: Zunächst bist du aber weiterhin ständig gepen-
delt. Training mit den Profis, Spiel bei den Amateu-
ren. 90 Minuten in der 3. Liga, ein paar Tage später 
wieder im Kader der ersten Mannschaft. Wie mental 
anstrengend ist das, sich immer wieder umzustel-
len?

Leon: Für mich als junger Spieler war die Spielpraxis 
das Allerwichtigste. Natürlich ist es schöner, in der 
Bundesliga zu spielen. Aber ich kannte alle Spieler 
der U23 aus der Saison zuvor, das war auch meine 
Mannschaft. Insofern war es überhaupt kein Problem.

: Beide Teams spielten bis zum Saisonende 
um den Klassenerhalt. Hattest du das Szenario  
„Doppelabstieg“ im Kopf? Du warst ja fester  
Bestandteil beider Mannschaften…

Leon: Es war nicht leicht. Von montags bis freitags 
wurde ich bei den Profis im Training darauf vorbereitet, 
dass es am Wochenende um den Ligaverbleib geht, 
und dann habe ich bei der U23 gespielt, wo die  
Situation fast identisch war. Es gab schon Momente, 
wo ich darüber nachgedacht habe, dass es am Ende 
vielleicht bei beiden Teams nicht reichen könnte, 
aber am Wochenende selbst waren alle heiß, da sind 
mögliche Zweifel schnell verflogen.

: Am Ende gab es das doppelte Happy End.  
Gerade auch aufgrund der nervlichen Belastung 
eine Erfahrung, die wichtig ist für deine Karriere?

Leon: Auf jeden Fall. Aus der Jugend kannte ich keinen 
Abstiegskampf oder überhaupt vergleichbaren 
Druck. Diese Situation, auch es am Ende doppelt 
geschafft zu haben, hat mir viel gegeben, das ich 
mitnehme auf meinen Weg.

→

"Für mich als junger Spieler war die 
Spielpraxis das Allerwichtigste"
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Das neue  

Lilien-Trikot 

gratis!
 Neues Lilien-Trikot? 
 Macht ENTEGA für mich. 
Hol’ Dir günstigen Ökostrom und das neue  
Lilien-Trikot gratis.1

 entega.de
1 Gratis-Trikot: Bei Abschluss des Tarifs ENTEGA Ökostrom Fantarif bis 31.12.2016 erhalten Sie ein Heimtrikot des SV Darmstadt 98 der Saison 2016/17. 
Das Trikot erhalten Sie  6 Wochen nach Vertragsabschluss per Post. Sollte der Vertrag nicht zustande kommen oder innerhalb der gesetzlichen 
 Widerrufsfrist widerrufen werden, behält sich ENTEGA vor, das Trikot in Rechnung zu stellen.

Günstig für Dich. Gut fürs Klima. Lilienstrom ist günstiger Ökostrom und Deine Eintrittskarte 
zu exklusiven Verlosungen (Heimspielkarten, Blick hinter die Kulissen u.v.m.). Zusätzlich 
 unterstützt Du als Lilienstromfan automatisch die Jugend des SV 98 mit zwei Euro pro Jahr.

Einfach wechseln!
 entega.de/lilienstrom
 06151 4938 698
  ENTEGA Points



: Den nächsten Schritt gehst du nun mit Lilie 
statt Raute auf der Brust. Der Wechsel kam in fast 
letzter Minute zustande, wie lange konntest du 
über den Schritt nachdenken?

Leon: Am 30. August, also einen Tag vor Transfer-
schluss, hatte ich nach dem Nachmittagstraining 
acht oder neun Nachrichten auf dem Handy und bin 
dann noch am selben Tag nach Frankfurt gefl ogen. 
Am Morgen des 31. habe ich dann den Medizincheck 
absolviert und später auch meinen Vertrag unter-
schrieben. 

: Du kamst mit der Erfahrung von einem Bundes-
liga-Spiel nach Südhessen, jetzt sind es schon fünf. 
Hattest du erwartet, so schnell in die Mannschaft 
zu kommen?

Leon: Ehrlich gesagt, nein. Aber ich freue mich sehr 
über die Spielpraxis und darüber, die Bundesliga richtig
kennenzulernen. Mit den Einsätzen gewöhne ich 
mich immer mehr an das Tempo und die Spielweise.
Lauter positive Dinge, die mir weiterhelfen.

: Jetzt ist im dritten Heimspiel schon dein 
Ex-Verein zu Besuch. Auch wenn du leider gesperrt 
fehlst, ist es komisch, die alten Kollegen heute als 
Gegner wahrzunehmen?

Leon: Ein wenig komisch ist die Situation schon. 
Das sind die Jungs, mit denen ich vor einem Monat 
zusammen trainiert habe. Aber in dieser Saison bin 
ich Spieler von Darmstadt 98 und drücke die Dau-
men, dass wir die Punkte hierbehalten. Die Fans am 
Böllenfalltor waren bislang fantastisch, geben immer 
alles und peitschen uns nach vorne. Nur so konnten 
wir gegen Frankfurt und Hoffenheim die späten 
Treffer erzielen. Wir wollen auf unserem Platz weiter-
hin ungeschlagen bleiben.

"Die Fans am Böllenfalltor 
waren bislang fantastisch"
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Statistik

Torhüter Nr. Geb-Datum Einsätze im Kader Gespielte 
Minuten

Ein- /Aus- 
wechslungen

Gegentore Vorlagen Gelb/Gelb-
Rot/Rot

Esser, Michael 31 22.11.1987 5 5 450 0/0 10 0 0/0/0

Heuer Fernandes, Daniel 1 13.11.1992 0 5 0 0/0 0 0 0/0/0

Berezovskyi, Igor 24 24.08.1990 0 0 0 0/0 0 0 0/0/0

Abwehr Nr. Geb-Datum Einsätze im Kader Gespielte 
Minuten

Ein- /Aus- 
wechslungen

Tore Vorlagen Gelb/Gelb-
Rot/Rot

Guwara, Leon 2 28.06.1996 4 4 245 1/0 0 0 0/1/0

Milosevic, Alexander 3 30.01.1992 5 5 450 0/0 0 0 1/0/0

Sulu, Aytac (C) 4 11.12.1985 0 0 0 0/0 0 0 0/0/0

Gorka, Benjamin 5 15.04.1984 0 2 0 0/0 0 0 0/0/0

Fedetskyy, Artem 7 26.04.1985 2 5 139 0/2 0 0 1/0/0

Sirigu, Sandro 17 07.10.1988 5 5 146 5/0 1 1 0/0/0

Höhn, Immanuel 21 23.12.1991 5 5 450 0/0 0 0 2/0/0

Holland, Fabian 32 11.07.1990 4 5 315 1/0 0 0 1/0/0

Wolff, Johannes 35 10.07.1998 0 0 0 0/0 0 0 0/0/0

Aydogan, Can Luca 36 31.12.1998 0 0 0 0/0 0 0 0/0/0

Thur, Daniel 38 28.04.1998 0 0 0 0/0 0 0 0/0/0

Mittelfeld Nr. Geb-Datum Einsätze im Kader Gespielte 
Minuten

Ein- /Aus- 
wechslungen

Tore Vorlagen Gelb/Gelb-
Rot/Rot

Vrancic, Mario 6 23.05.1989 2 5 135 0/1 0 0 0/0/0

Gondorf, Jerôme 8 26.06.1986 4 4 360 0/0 0 0 1/0/0

Rosenthal, Jan 10 07.04.1986 0 0 0 0/0 0 0 0/0/0

Niemeyer, Peter 18 22.11.1983 3 3 213 0/2 0 0 1/1/0

Heller, Marcel 20 12.02.1986 5 5 450 0/0 0 0 0/0/0

Jungwirth, Florian 23 27.01.1989 5 5 381 1/0 0 0 2/0/0

Kleinheisler, László 30 08.04.1994 4 5 228 1/3 0 0 0/0/0

Fisch, Liam 37 23.11.1998 0 0 0 0/0 0 0 1/0/0

Sturm Nr. Geb-Datum Einsätze im Kader Gespielte 
Minuten

Ein- /Aus- 
wechslungen

Tore Vorlagen Gelb/Gelb-
Rot/Rot

Stroh-Engel, Dominik 9 27.11.1985 0 1 0 0/0 0 0 0/0/0

Obinna, Victor 11 25.03.1987 0 0 0 0/0 0 0 0/0/0

Bezjak, Roman 14 21.02.1989 4 4 247 1/2 0 0 0/0/0

Colak, Antonio 16 17.09.1993 3 5 200 1/0 0 0 0/0/0

Platte, Felix 19 11.02.1996 0 0 0 0/0 0 0 0/0/0

Oliinyk, Denys 22 27.01.1989 2 4 20 2/0 1 0 0/0/0

Ben-Hatira, Änis 28 18.07.1988 4 4 193 1/3 0 0 1/0/0

Schipplock, Sven 39 08.11.1988 3 3 250 0/1 0 0 0/0/0
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Jaroslav Drobny (33)
Theo Gebre 

Selassie  (23) Lamine Sané (26)

Clemens Fritz (8) Florian Grillitsch (27)

Zlatko Junuzovic (16)
Serge Gnabry (29)

Lennart Thy (11)

Izet Hajrovic (15)

Niklas Moisander (18) Robert Bauer (4)

Mögliche Mannschaftsaufstellung:

VEREINSDATEN

Vereinsname: SV Werder Bremen

Gründungsdatum: 04.02.1899

Mitglieder: 36.500 (Stand: 19.07.2015)

Vereinsfarben: Grün & Weiß

Anschrift: Franz-Böhmert-Straße 1c, 
28205 Bremen

Stadion: Weserstadion

Plätze: 42.100

Schnitt: 38.897

Unser Gegner:
SV Werder Bremen

Bei der Europameisterschaft 2012 stand Theodor 
Gebre Selassie viermal für die Nationalmannschaft 
Tschechiens auf dem Feld. Bei der EM vier Jahre 
später kam er zu einem Einsatz. 

Philipp Bargfrede trägt seit 12 Jahren das Trikot des 
SV Werder Bremen. 

Zlatko Junuzovic gilt als Freistoßspezialist. In der 
Bundesliga-Saison 2014/2015 erzielte der Öster-
reicher fünf Treffer nach ruhendem Ball. 

Serge Gnabry gewann im Sommer mit der deut-
schen Auswahl die Silbermedaille bei den olympi-
schen Spielen. In Brasilien überzeugte der gebürtige 
Stuttgarter mit sechs Treffern in sechs Spielen.

Mit 190 Treffern ist Claudio Pizarro der erfolgreichste
ausländische Torschütze in der Geschichte der 
Fußball-Bundesliga. Zudem gewann der Peruaner 
sechsmal die deutsche Meisterschaft, sechsmal 
den DFB-Pokal und 2013 mit dem FC Bayern die 
Champions League. 

2014 belegte Max Kruse im 1500$-Razz-Turnier der 
World Series of Poker den 11. Platz

INTERESSANTES

Felix Wiedwald stand in der abgelaufenen Saison in 
jeder Minute zwischen den Pfosten des SV Werder. 
In den ersten 32 Begegnungen kassierte der Tor-
wart jeweils mindestens einen Treffer. In den letzten 
beiden Saisonspielen blieb er ohne Gegentor. 

Lamine Sané wechselte im Sommer aus Bordeaux 
an die Weser. Der 29-Jährige ist der ältere Bruder 
von Hannovers Salif Sané. 

In der abgelaufenen Bundesliga-Saison stand 
Luca Caldirola in jeder einzelnen Minute für den SV 
Darmstadt 98 auf dem Feld. Im Sommer kehrte der 
ausgeliehene Innenverteidiger in den Norden zurück. 

20



AZ_PRT_REWE_MI_AZSV98_Regionalität Kunna_Eintracht_36-2016_25650145_001 1 001KW36 2016-08-25T06:59:07Z

  

Albert Kunna aus  
Frankfurt/Nieder-Erlenbach
Einer unserer Gemüsebauern  
in Hessen.

REWE.DE/REGIONALREWE.DE/REGIONAL

 „Gerade die kleinen  
  Details machen das  
 Ergebnis perfekt.“

Helge Timm
Kartoffelbauer aus Lich-Eberstadt 
in Hessen



Gegner im Fokus:
SV Werder Bremen

Allgemeines
Nach Frankfurt und Hoffenheim kommt mit dem SV 
Werder Bremen nun der erste norddeutsche Klub zu 
seinem Gastspiel ans Böllenfalltor. Die Hanseaten 
verpassten Anfang der achtziger Jahre lediglich eine 
Bundesliga-Saison und stiegen 1981 gemeinsam 
mit den 98ern wieder ins Oberhaus auf. 

Es folgten äußerst erfolgreiche Zeiten unter den 
Trainern Otto Rehhagel und Thomas Schaaf. Mehr-
mals konnten die Werderaner den Meistertitel an die 
Weser holen, auch der Europapokal der Pokalsieger 
steht in der Vereins-Vitrine. Vom Ruhm dieser Tage 
ist der sympathische Traditionsverein derzeit um 
einiges entfernt, der SV Werder steckt gegenwärtig 
erneut in einer sportlichen Krise. Nach dem schlech-
testen Saisonstart in der Geschichte zogen die 
Verantwortlichen vor zwei Wochen die Reißleine. 
Viktor Skripnik wurde beurlaubt und interimsmäßig 
durch U23-Trainer Alexander Nouri ersetzt , der auch 
beim heutigen Spiel auf der Bank der Bremer Platz 
nehmen wird.

Kader
Einige Schlüsselspieler verließen die Bremer zur 
Sommerpause. Innerhalb der Bundesliga zog es 
Jannik Vestergaard zu Borussia Mönchengladbach. 
Papy Djilobodji ging zurück nach London zum FC 
Chelsea und Anthony Ujah wechselte nach China zu 
Liaoning Hongyun. Zwischen dem SV 98 und Werder 
gab es im Sommer erneut einige Transferaktivitäten: 

László Kleinheisler und Leon Guwara kamen leihweise 
nach Darmstadt; Luca Caldirola kehrte nach Bremen 
zurück, verletzte sich jedoch leider so schwer, dass 
er noch für mehrere Wochen ausfällt. 

Als weitere Neuzugänge tragen nun Torhüter 
Jaroslav Drobny (Hamburger SV), Fallou Diagne (Sta-
de Rennes) und Lamine Sané Bremens grün-weißen 
Dress. Mit den Stürmern Max Kruse (VfL Wolfs-
burg) und Lennart Thy (FC St. Pauli) kehrten zudem 
bekannte Gesichter wieder zurück. Einen Olym-
pia-Silbermedaillengewinner angelten sich die Bremer 
mit Serge Gnabry, der nach seinem Wechsel vom 
FC Arsenal bereits sein großes Talent unter Beweis 
stellte. 

Bilanz
Lediglich in der Bundesliga begegneten sich 
Darmstadt und Bremen bislang. Von den bisher 
sechs ausgespielten Partien gingen beide Teams 
jeweils einmal als Sieger vom Platz, die weiteren 
Spiele endeten Unentschieden. Beim letzten Auf-
einandertreffen am Böllenfalltor in der vergan-
genen Spielzeit konnten die 98er ihren ersten 
Saison-Heimsieg verbuchen, Sandro Wagner traf 
damals doppelt. Im Rückspiel im Februar muss-
ten sich beide Mannschaften im Weserstadion mit 
einem 2:2 begnügen.

Jürgen Arras (FuFa)
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Gegnerporträt:
Clemens Fritz

Ein Jahrzehnt lang die Raute auf der Brust

Eigentlich wollte er schon gar nicht mehr auf 
dem Platz stehen. Im Januar dieses Jahres 
kündigte Clemens Fritz an, seine aktive 
Karriere im Sommer beenden zu wollen. Als 
aber der SV Werder Bremen gegen Saison-
ende immer tiefer in den Abstiegskampf hin-
einrutschte, erklärte er: "Ich bin so weit, dass 
ich sage: ’Ich kann nach so einer Saison den 
Verein nicht verlassen.’"

Das Zeichen des Captains erreichte seine Mann-
schaft nicht nur, es sollte als Initialzündung dienen: 
Der SVW holte aus den drei letzten Spielen nach der 
überraschenden Vertragsverlängerung sieben von 
neun möglichen Punkten und kämpfte sich noch auf 
den 13. Rang. 

Nun spielt Fritz seine 14. Bundesligasaison in Folge. 
Seit der gebürtige Erfurter im Juli 2006 aus Lever-
kusen nach Bremen wechselte, läuft er ununter-
brochen für Werder auf, ist dementsprechend auch 
der Dienstälteste im Kader. 355-mal streifte sich 
Fritz das Trikot mit der Raute über, durchlebte in 
den zehn Jahren alle Höhen und Tiefen mit seinem 
Herzensklub. 2009 erreichte er mit Bremen das 
Finale des UEFA-Cups und gewann den DFB-Pokal. 
Ein Jahr später verhinderte letztlich nur der FC Bay-
ern die Titelverteidigung. 

Mittlerweile tummeln sich die Hansestädter in an-
deren Gefi lden: Die vergangenen vier Spielzeiten 
schlossen die Grün-Weißen nie in der oberen Tabel-
lenhälfte ab, entgingen dem Abstieg ins Unterhaus in 
der abgelaufenen Saison nur knapp. Umso wichtiger,
dass der Kapitän vorerst an Bord bleibt. 

Seit der vergangenen Saison läuft Fritz nicht mehr 
auf der Außenbahn auf, sondern im zentralen Mittel-
feld. Dort besticht er durch Lauf- und Zweikampf-
stärke, spulte rund 11 Kilometer pro Partie ab und 
gewann 60 Prozent seiner Duelle. Er ist die zentrale 
Figur im Spiel der Bremer, ordnet, führt, dirigiert. 

Auch abseits des Platzes hat er sich zu einem Mann 
der klaren Worte entwickelt, zu einem, der unange-
nehme Dinge anspricht, der sich nicht versteckt: „Wir 
haben versagt“, wütete er mit heiserer Stimme nach 
der 0:6-Klatsche in München zum Saisonstart in das 
schwarze Mikrofon, das ihm Sky-Moderator Patrick 
Wasserzieher entgegenstreckte. 

Auf seinem schweißnassen weißen Trikot prangte 
die Werder-Raute, darüber der goldene Stern. Ein 
Stern, der an bessere Zeiten erinnert - an glanzvolle
internationale Tage, die Fritz unter anderem mit 
Teamkollege Claudio Pizarro erlebte. In knapp einem 
Jahr, wenn er dann (wahrscheinlich) wirklich nicht 
mehr auf dem Platz steht, wird er sich sicherlich gern 
daran erinnern. Noch bleibt dafür keine Zeit.
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Ein Unternehmen der bauverein AG Darmstadt

        Wir machen 
Wohnen ]passgenau[
Die HEAG Wohnbau GmbH – Ihr kompetenter Partner in 
allen Fragen des Wohnens und moderner Wohnungswirtschaft.

www.heagwohnbau.de

SPORTKULTUR-
SOZIALFÖRDERER 
ENTEGA unterstützt Kultur, Sport und
Soziales in unserer Region.
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Darmstadt auf dem Weg zur essbaren Stadt
Kleine Gemüse- und Kräuterbeete erobern Darmstadts Stadtteile

Gesellschaft

Von Georgeta Iftode

Darmstadt grünt. Umso 
mehr, seitdem eine 
Gruppe naturfreundlicher 
Darmstädter sich dem 
Urban Gardening ver-
schrieben hat. Der Ur-
ban-Garden-Verein hat das 
städtische Gärtnern nun 
in die Stadtteile gebracht. 
Denjenigen, die keine 
Möglichkeit haben, auf ih-
ren Balkonen Gemüse und 
Kräuter zu züchten, bieten 
diese neuen Beete eine Al-
ternative. Inzwischen ist es 
das Ziel, Darmstadt nach 
dem Vorbild Andernachs 
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Ein Unternehmen der bauverein AG Darmstadt

Eine gute Geschäftsbasis ist, wenn alle Seiten nachhaltig zufrieden 
sind. Und genau dafür sorgt unser Maklerservice, wenn Sie Ihr 
Eigentum vermieten wollen.

www.heagwohnbau.de

        Wir machen 
Immobilienvermittlung
    ]passgenau[
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Existenzialistentreff  in Existenzangst
Muss der Keller-Klub im Darmstädter Schloss schließen?

Kultur

Von Susanne Király

Bis vor zwei Jahren war 
der Keller-Klub im Darm-
städter Schloss das kultige 
Domizil von Künstlern, 
Th eaterleuten, Musikern 
und Literaten. Dann 
kündigte der Hausherr, 
die Technische Universität 
(TUD) Darmstadt, den 
Mietvertrag wegen der 
Sanierung des Schlosses. 
Seitdem sind die Gewölbe 
verwaist. Jetzt könnte der 
Klub wieder öff nen, doch 
es gibt starke Differenzen
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        Wir machen 
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Norbert Meier : „Man lernt immer dazu“
Der neue Trainer des Fußball-Bundesligisten SV Darmstadt 98 im Tagblatt-Interview / Teil 1

Lilien

Auch einem erfahrenen 
Trainer wie Norbert Meier 
beschert das Engage-
ment in Darmstadt „neue 
Erfahrungswerte“. Im 
Gespräch mit Tagblatt-Au-
tor Stephan Köhnlein 
berichtet der ehemalige 
Bundesliga-Profi  (Bremen, 
Gladbach) und langjährige 
Trainer über  die ersten 
Wochen bei den Lilien und 
gibt sich trotz aller Schwie-
rigkeiten optimistisch und 
zupackend.

Darmstädter Tag-
blatt (DT): Herr Meier, 
was haben Sie gedacht
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Bundesligafi eber: Tagblatt startet Tippspiel
Fußballwunder als Darmstädter Kernkompetenz – Erste Fingerzeige beim Auftakt in Köln

Lilien

Vorn Carl Toff 

Endlich. Die Pille für den 
Mann ist da. Wieder da. 
In der Fußball Bundesliga 
rollt ab dem kommenden 
Wochenende der Ball. In 
Darmstadt ist man be-
sonders gespannt auf die 
Wundertüte vom Böllen-
falltor: Wird Trainer Nor-
bert Meier mit ähnlicher 
Fortune agieren wie sein 
Vorgänger auf dem Trai-
nerstuhl, Dirk Schuster? 

Werden die Neuzugän-
ge Schipplock und Colak in 
die Fußstapfen von Sandro 
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Starten:
Norbert Meier vor dem 
ersten Liga-Spiel in Köln.
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Tabelle / Statistik / Termine

Die Torjäger der 1. LigaGesamttabelle

6. Spieltag

7. Spieltag

PL. VEREIN SP. TORE PKT.

01.  FC Bayern München 5 15:1 15

02.  Borussia Dortmund 5 16:1 12

03.  1. FC Köln 5 9:2 11

04.  Bor. Mönchengladbach 5 10:6 10

05.  Eintracht Frankfurt 5 8:5 10

06.  Hertha BSC 5 9:7 10

07.  Leipzig 5 9:4 9

08.  1. FSV Mainz 05 5 12:11 7

09.  TSG Hoffenheim 5 9:8 7

10.  Bayer 04 Leverkusen 5 8:7 7

11.  FC Augsburg 5 4:6 7

12.  SC Freiburg 5 6:9 6

13.  VfL Wolfsburg 5 4:7 5

14.  SV Darmstadt 98 5 2:10 4

15.  SV Werder Bremen 5 5:15 3

16.  Hamburger SV 5 2:10 1

 FC Ingolstadt 04 5 2:10 1

18.  FC Schalke 04 5 2:10 0

PL. SPIELER VEREIN TORE

01. Lewandowski, Robert Bayern München 5

Aubameyang, 
Pierre-Emerick Borussia Dortmund 5

03. Pohjanpalo, Joel Bayer 04 Leverkusen 4

Modeste, Anthony 1. FC Köln 4

Chicharito Bayer 04 Leverkusen 4

FREITAG  /  30.09.  /  20:30 UHR

Leipzig – FC Augsburg - : - (- : -)

SAMSTAG  /  01.10.  /  15:30 UHR

FC Bayern München – 1. FC Köln - : - (- : -)

Hertha BSC – Hamburger SV - : - (- : -)

FC Ingolstadt 04 – TSG Hoffenheim - : - (- : -)

SC Freiburg – Eintracht Frankfurt - : - (- : -)

SV Darmstadt 98 – SV Werder Bremen - : - (- : -)

SAMSTAG  /  01.10.  /  18:30 UHR

Bayer Leverkusen – Borussia Dortmund - : - (- : -)

SONNTAG  /  02.10.  /  15:30 UHR

VfL Wolfsburg – 1. FSV Mainz 05 - : - (- : -)

SONNTAG  /  01.10.  /  17:30 UHR

FC Schalke 04 – Borussia M‘gladbach - : - (- : -)

FREITAG  /  14.10.  /  20:30 UHR

Borussia Dortmund – Hertha BSC - : - (- : -)

SAMSTAG  /  15.10.  /  15:30 UHR

Borussia M‘gladbach – Hamburger SV - : - (- : -)

1. FC Köln – FC Ingolstadt 04 - : - (- : -)

FC Augsburg – FC Schalke 04 - : - (- : -)

TSG Hoffenheim – SC Freiburg - : - (- : -)

Eintracht Frankfurt – FC Bayern München - : - (- : -)

SAMSTAG  /  15.10.  /  18:30 UHR

SV Werder Bremenn – Bayer Leverkusen - : - (- : -)

SONNTAG  /  16.10.  /  15:30 UHR

1. FSV Mainz 05 – SV Darmstadt 98 - : - (- : -)

SONNTAG  /  16.10.  /  17:30 UHR

VfL Wolfsburg – Leipzig - : - (- : -)

Meisterschaft

Champions League

CL-Qualifikation

Europa League

Relegationsplatz

Abstiegsplätze

Stand: 27.09.2016
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Catering von A bis Z!
Privat, Business oder Events.

Catering von A bis Z!



Artikel des Spieltags

10 EUR

Die blau-weiße Fahne mit großem Vereinslogo und 
Fahnenstock gibt es zum Heimspiel gegen den SV 
Werder Bremen für 10 statt 13 Euro. Die Fahne 
mit den Maßen 60 x 90 cm kann problemlos mit 
ins Stadion genommen werden.

Material: 100 % Polyester

Stockfahne "Logo" für 10 Euro
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www.volksbanking.de/lilien 

 Jetzt  

 Lilien-

 BankCard 

 bestellen! 

IBAN:           BLZ                  Konto-Nr.           Gültig bis

Mit jeder Lilien-BankCard 
fördern wir junge 
Fußballtalente!

Pro Lilien-BankCard spenden wir

18,98 Euro für die Nachwuchs-
arbeit des SV Darmstadt 98.
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    SEIN?

BLUTSPENDE
Am Marktplatz

www.blutspende-darmstadt.de

...alle 14 Tage verlosen wir
2 x 2 Eintrittskarten für jedes
                          Bundesliga-Heimspiel.
An der Verlosung können alle Blut- und Plasmaspender
teilnehmen...
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REUTHER & GOLDSCHMIDT
RECHTSANWÄLTE  FACHANWÄLTE

ARMIN REUTHER

 Fachanwalt für Verkehrsrecht
 Fachanwalt für Versicherungsrecht
 Zivilrecht*

ANDREA GOLDSCHMIDT

 Fachanwältin für Arbeitsrecht
 Fachanwältin für Sozialrecht
 Mietrecht*

Darmstädter Straße 1 . Im Jagdschloß . 64404 Bickenbach
Telefon 0 62 57- 944 844 . Telefax 0 62 57- 938 777

E-Mail kanzlei@reuther-goldschmidt.de
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*
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JETZT IM 
         HANDEL!

BEI DIESEM ANBLICK
SCHEINT DIE SONNE!



Lilien-News

Ab den Halbfinal-Begegnungen gipfelte die gute 
Stimmung in Anfeuerungsrufen und Jubelschreien. 
Besonders: Nicht nur die ersten drei, sondern die vier 
besten Spieler des Turniers gewannen jeweils zwei 
VIP-Tickets für das Heimspiel der Lilien gegen die 
TSG 1899 Hoffenheim am darauffolgenden Abend.  
Julius Gleichauf belegte den ersten Platz vor 
Andreas Obermeier, Daniel Rietenbach und Nick 
Golüke. 

Im Anschluss an die Siegerehrung bestritten die  
beiden Gewinner ein Show-Match gegen zwei Spieler 
der Kong Foos Darmstadt. Erst im Entscheidungs-
satz bezwangen die Vereinsspieler die Turniersieger 
mit einem Tor Unterschied. 

Für das leibliche Wohl der Gäste sorgte den gesamten 
Abend über das Catering-Unternehmen Feinkost & 
Catering Hamm in Form von verschiedenen Burgern 
und Steaks aus einem der größten Smoker-Öfen  
Europas. Für alle Beteiligten war es ein gelungener 
Auftakt für eine eventuell umzusetzende Turnierserie.

Wo hebt die Mittelfeldreihe im Block die Füße hoch, 
passen sich die Angreifer geduldig den Ball zu und 
wo werden sich drehende Griffe rigoros abgepfiffen? 
Richtig, beim Sponsoren-Tischkicker-Turnier des SV 
Darmstadt 98. Gemeinsam mit der Werbeagentur 
Bauer & Guse richteten die Lilien die Veranstaltung 
am 19. September aus.

Das Eventmarketing-Unternehmen Erlebniskrea-
teure baute dafür das Wackerloft in Mühltal extra 
zu einer Tischfußball-Arena um. Für die Premiere 
stellte der ansässige Tischkicker-Verein Kong Foos 
Darmstadt zudem sowohl zertifizierte Turniertische 
als auch zwei Schiedsrichter, die das Turnier nach 
allgemeinen Tischkicker-Regeln leiteten. 

Florian Holzbrecher (Leiter Marketing & Event des 
SV98), Jörg Guse (Bauer & Guse) und Christian Wetter 
(Erlebniskreateure) begrüßten die Anwesenden und 
eröffneten den Wettbewerb. An fünf Tischen traten 
die insgesamt 32 Teilnehmer in Zweier-Teams an, 
die vor jeder Runde zufällig ausgewählt wurden.  
Dadurch ergaben sich stetig wechselnde Paare, 
was einen großen und regen Austausch unter allen  
Beteiligten entfachte. 

Tischkicker-Turnier für Sponsoren
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Fufa-News

Auch in dieser Saison fährt der Arbeitskreis Aus-
wärtsfahrten zu den Pfl ichtspielen unserer Lilien. 
Das Angebot grenzt sich von den Fahrtangeboten 
der anderen Fanclubs ab, da man bewusst Familien-
busse anbietet, bei denen Alkohol an Bord verboten 
ist. 

Die FuFa bietet bis auf die Partien bei Schalke 04 
und bei Astoria Walldorf noch Busplätze für alle Aus-
wärtsspiele der Hinrunde an. Aktuelle Informationen 
gibt es auf fufa-sv98.de sowie auf facebook.de/
fufareisen.de. 

Anmeldungen für die Fahrten werden unter 
busfahrten@fufa-sv98.de entgegengenommen.

Bei Wind und Wetter warten die ehrenamtlichen 
Helfer des Lilienkuriers pünktlich zur Stadionöffnung 
darauf, die Hefte an die zahlreichen Lilienfans zu 
verkaufen. Um sie besser vor dem Wetter zu schüt-
zen und damit man die Verkaufsstellen leichter 
fi ndet, hat die FuFa nun Aufstellschirme besorgt, die 
beim Heimspiel gegen die TSG Hoffenheim erstmals 
zum Einsatz kamen.

Der Arbeitskreis Promotion, der den Verkauf über-
nimmt, ist übrigens seit der Winterpause 2013/14 
für den Verkauf des Lilienkuriers zuständig, nach-
dem diese zuvor lediglich eigenständig aus Boxen 
entnommen werden mussten. Ein Teil der Einnah-
men aus dem Lilienkurier-Verkauf kommt direkt der 
Arbeit der FuFa zugute.

Neben dem Lilienkurier konnten die Zuschauer auch 
das Saisonjournal 16/17 zu den ersten beiden Heim-
spielen kaufen, dieses ist nun weiterhin im Fanshop 
erhältlich.

Mit der FuFa auf Auswärtsfahrt

Gut sichtbar – die neuen 
Schirme an den Verkaufs-
stellen des Lilienkuriers
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600 Termine | Bühne | Live | Kunst | Klassik | Kino | und mehr

Interview: „Kerwemudder“
Aurora

Das aktuelle Mannschaftsfoto
des SV Darmstadt 98

AUF finden 
Dorie im Magazin und im Kino

Tolle 

Tickets

gewinnen

AUF geht‘s!
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G
magazin der region darmstadt www.vorhang-auf.com

Konzertchor
Darmstadt

Sonntag, 30. Oktober 2016 
19 Uhr - darmstadtium, Darmstadt 
„szenische Aufführung“

www.konzertchor-darmstadt.de
Tickets: 06151 20 400

Leonard Bernstein

MASS

 
Die Highlights im Oktober 2016

Landskronstr. 74 | Darmstadt | Tel. 0 61 51 - 66 45 13 | www.vorhang-auf.com

•  AUF gespielt ·  Interview mit Frank Heinemann

•  AUF gespielt ·  Portrait Henry Stein

•  AUF gespielt ·  Der Mauli vom Bölle

„Das, was ich mit den Lilien erlebt habe, ist 
nicht mehr zu toppen!“



 HEDTKE  – WIR SIND 
EIN STARKES TEAM!

· 3 PREMIUM-AUTOMOBILMARKEN

· 20.000 m² PRÄSENTATIONSFLÄCHE

· 75 GESCHULTE MITARBEITER

· VOLVO  VERTRAGSPARTNER :

 Autohaus Hedtke GmbH & Co. KG
  Rudolf-Diesel-Straße 42 · 64331 Weiterstadt 
 Telefon: [06151] 8255-0 · E-Mail: info@hedtke.de

 Hedtke Team Dieburg GmbH [Vertriebsstützpunkt] 
 Schloßgartenweg 3 · 64807 Dieburg 
 Telefon: [06071] 2106-0 · E-Mail: info@hedtke.de

· JAGUAR & LAND ROVER  VERTRAGSPARTNER :

 Hedtke Automobile GmbH
 Rudolf-Diesel-Straße 46 · 64331 Weiterstadt
 Telefon: [06151] 85066-0 · E-Mail: info-jlr@hedtke.de

WWW.HEDTKE.DE

Für Ihre unternehmerische Zukunft

Die Contrust Steuerberatungsgesellschaft mbH arbeitet für 
Sie und Ihren Erfolg – als vertrauens würdiger Gesprächs-
partner, als kom petenter Berater, als dynamischer Ideengeber. 

Wir vertreten Ihre Interessen – mit fundiertem, fachüber-
greifendem Wissen, mit großem persönlichem Engagement 
und unserem Faible für die Sache. Gemeinsam mit Ihnen 
ent  wickeln wir unternehmer ische Strategien und tragfähige 

Für eine erste, unverbindliche Kontaktaufnahme stehen wir 

Hauptniederlassung 
Rödermark

63322 Rödermark
06074 |

Zweigniederlassung 
Darmstadt
Saalbaustr. 27

|

email@contrust-online.de
www.contrust-online.de





Ergebnisse

U15 / REGIONALLIGA

VfB Stuttgart – SV Darmstadt 98 1:0

U14 / HESSENLIGA

SV Darmstadt 98 – JFV Viktoria Fulda U15 6:1

U13 / KREISLIGA

SV Darmstadt 98 – SG Arheilgen U15 5:1

U10 / QUALIFIKATION

SV Darmstadt 98 – SV Weiterstadt U11 12:1

U19 / HESSENLIGA

SV Darmstadt 98 – TSG Wieseck 6:0

U17 / HESSENLIGA

JFV Viktoria Fulda – SV Darmstadt 98 1:2

U16 / VERBANDSLIGA

SV Wehen Wiesbaden – SV Darmstadt 98 3:2

U13 / TESTSPIEL

Eintracht Frankfurt – SV Darmstadt 98 4:2

U12 / GRUPPENLIGA

SV Erzhausen U13 – SV Darmstadt 98 0:21

U11 / KREISLIGA

TSG 46 Darmstadt U13 – SV Darmstadt 98 3:1

Termine

U11 / KREISLIGA / SO,02.10.16

SV Darmstadt 98 – SV Weiterstadt U13 9:45 Uhr

U19 / HESSENLIGA / SO,02.10.16

Kickers Offenbach – SV Darmstadt 98 11:00 Uhr

U16 / VERBANDSLIGA / SO,02.10.16

SV Darmstadt 98 – FSV Frankfurt 11:00 Uhr

U17 / HESSENLIGA/ SO,02.10.16

SV Darmstadt 98 – RW Frankfurt 15:00 Uhr

U11 / KREISLIGA / MI, 05.10.16

SV Darmstadt 98 – TG Bessungen U13 17:45 Uhr

U10 / QUALIFIKATION  / SA, 08.10.16

SV Darmstadt 98 – TSG Messel U11 10:00 Uhr

U13 / KREISLIGA  / SA, 08.10.16

SV Darmstadt 98 – SV Erzhausen U15 12:00 Uhr

U15 / REGIONALLIGA  / SA, 08.10.16

SC Freiburg – SV Darmstadt 98 10:30 Uhr

U17 / HESSENLIGA  / SA, 08.10.16

JFV Viktoria Fulda – SV Darmstadt 98 15:00 Uhr

U14 / HESSENLIGA  / SA, 08.10.16

SV Darmstadt 98 – KSV Baunatal U15 15:00 Uhr

Durch einen souveränen Heimsieg konnte die U19 
des SV 98 am vergangenen Wochenende den 
Rückstand auf die Hessenligaspitze auf drei Punkte
verkürzen. Am Ende hieß es im Merck-Nachwuchs-
leistungszentrum gegen die TSG Wieseck 6:0 für 
den ältesten Liliennachwuchs. Am morgigen Sonn-
tag tritt man zum Derby bei den Offenbacher Kickers 
an. 

Die U17 gewann in der Hessenliga in Fulda mit 2:1 
und befindet sich ebenfalls auf Tuchfühlung zum 
ersten Tabellenplatz. In der Regionalliga Süd unterlag 
die U15 in einem gutklassigen Spitzenspiel beim VfB 
Stuttgart knapp mit 0:1 und befindet sich aktuell auf 
einem guten siebten Tabellenplatz. Die U14 bot in der 
U15-Hessenliga eine klasse Leistung und gewann 
mit 6:1 gegen den JFV Viktoria Fulda.

Junglilien
NLZ-Übersicht

U19 zurück in der Erfolgsspur
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Junglilien
Mannschaftsvorstellung U17

“Wir versprechen uns schon einiges von diesem 
Jahrgang“, hofft NLZ-Leiter Björn Kopper auf eine 
erfolgreiche Saison und begründet: „Zu dem breiten 
Stamm, der über Jahre zusammenspielt, sind einige 
Spieler aus anderen Nachwuchsleistungszentren 
gestoßen, wodurch die Qualität in der Mannschaft 
nochmals gesteigert wurde.“

Ziel für die eingespielte Truppe ist möglichst der Auf-
stieg in die U17-Bundesliga, um sich auch in dieser 
Jahrgangsstufe mit den besten Nachwuchsspielern 
Deutschlands messen zu können. In der Vorberei-
tung unterlagen die Junglilien zwar dem Nachwuchs 
des Karlsruher SC, zeigten mit Siegen über Greuther 
Fürth und den VfB Stuttgart aber auch, dass sie 
qualitativ mit den stärksten Teams des Landes mit-
halten können.

Das Trainerteam der U17 besteht aus Jens 
Krinke, der seit dieser Saison in Vollzeit seine 
Trainerstelle ausübt, und seinem Co-Trainer Till 
Montag. Neben seiner Position als Assistenz-
coach arbeitet Montag zudem in hauptamt-
licher Tätigkeit als Pädagogischer Leiter im 
Nachwuchsleistungzentrum. 

Zu großen Teilen besteht die Mannschaft aus den 
Spielern, denen vor zwei Spielzeiten als U15-Mann-
schaft der Aufstieg in die Regionalliga Süd und  
damit die höchste Spielklasse dieser Jahrgangsstufe 
gelungen war.  

“Die Mannschaft braucht eine gewisse Konstanz.“

Hintere Reihe von links: Leon Müller, Niklas Gerhard, Enes Meral, Adil Choukairi, Enes Arslan, Aleksej Vukmirovic,  
Nur Chousin, Noah Knesovic Mittlere Reihe von links: Sebastian Pommer (Physiotherapeut), Till Montag (Co-Trainer), 
Luca Gelzleichter, Adrian Scheible, Adrian Kireski, Simon Perschke, Tonyukuk Yildirim, Marvin Redl, Jens Krinke  
(Trainer) Vordere Reihe von links: Moritz Bäumel, Francesco Nocera, Niklas Zaremba, Josip Galic, Patrick Appelt, 
Luciano Pepe, Cameron Royo, Zahid Kakar
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Baufi nanzierungen 
Bausparen 
Investment

Stefan Fleer

Armin Gerecke

Rheinstr. 20
64283 Darmstadt

FLEER & GERECKE

Bankkaufmann

Bankfachwirt
Telefon: 06151/9698130
Mobil: 0171/3389987

Telefon: 06151/2786340
Mobil: 0170/2957880

Alle Finanzthemen unter einem Dach
FLEER & GERECKE

Ihr Finanzbüro
“Die Mannschaft durchläuft weiterhin viele Lern- 
prozesse, insbesondere was die wöchentliche  
Fokussierung angeht. Wir wollen oben mitspielen, 
wissen aber auch, dass die Saison in der Hessenliga 
ein ganz langer Weg werden wird“, so Kopper.

Nach fünf Spieltagen weist die Bilanz des zweitäl-
testen Nachwuchsteams 12 Punkte und Tabellen-
platz zwei aus. Mit Wehen Wiesbaden und dem FSV 
Frankfurt trifft die U17 in der Hessenliga auf einige 
ambitionierte Nachwuchsteams, die ebenfalls den 
Sprung auf die vorderen Plätze anstreben.

Am morgigen Sonntag trifft die U15 auf die SG Rot-
Weiß Frankfurt. Anpfiff im Merck-Nachwuchsleis-
tungszentrum in der Kastanienallee ist um 15 Uhr.
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Wenn Profis ins Spiel kommen,
sieht die Welt gleich anders aus.
So sehen wir das auch.
Denn das Team von Frotscher Druck Darmstadt spielt schon 
seit langem ganz oben mit.
www.frotscher-druck.de / 06151. 3906-0
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ICH FÜHL‘ MICH WOHL HIER, 
WEIL ICH BEI DER BAUVEREIN AG 
EINEN HEIMVORTEIL HABE.

Wir tun was für die Region und den Sport. Zum Beispiel als Sponsor des 
SV 98. Die bauverein AG: Ihr Partner fürs Wohnen und Leben in Darmstadt.

www.bauvereinag.de



Natürlich sind der SV 98 sowie viele seiner Spieler auch in den sozialen Medien unterwegs und lassen Euch 
daran teilhaben, was rund um das “Bölle“ so passiert.

Ein paar Schnappschüsse der vergangenen Tage fi ndet Ihr hier 
& noch viel mehr davon auf unseren sozialen Kanälen.

Facebook:
www.facebook.com/SVDarmstadt1898eV

Twitter: 
www.twitter.com/sv98

Instagram: 
www.instagram.com/svdarmstadt1898

Youtube: 
http://sv98.cc/Lilien_TV

#LilienImNetz
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Mein Bölle

Mein unvergesslicher Moment: 
Der Moment, als Aytac Sulu das 2:2 in Dortmund  
erzielte und 8000 Lilienfans den Signal Iduna Park 
fest im Griff hatten!

Mein Stadionritual: 
Den Heimspieltag mit dem besten Kumpel in der 
Kurve zu verbringen und dabei einfach mal 90  
Minuten an nichts zu denken außer Fußball, ist alleine 
schon ein Ritual für uns! 

Nicht zu vergessen: Die  beste Stadionwurst (Pap-
rikawurst) mit dem besten Stadionbier zu genießen.

Mein Nachbar: 
Immer ein gut gelaunter Darmstadt-Fan, den die 
Stimmung am Bölle genau so fasziniert wie uns!

Mein Name: 
Thomas und Maurice 

Mein Stammplatz: 
Südkurve, am Flutlichtmast 4

Mein erstes Spiel: 
Das Relegationshinspiel um den Aufstieg in die zweite 
Liga gegen Bielefeld. Trotz der 1:3 Niederlage waren 
wir fasziniert von der Stimmung und dem Flair am 
Bölle! Seitdem sind wir mit dem Lilienfieber infiziert! 

Meine Faszination: 
Der herrliche altehrwürdige Charme am Bölle.  
Fußball in Reinkultur und die Einstellung der Fans 
dazu. Außerdem der Kampfgeist und  die Freude 
über jeden gewonnenen Zweikampf.

"Der herrliche, altehrwürdige Charme am Bölle"
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THERE     PORT

Therapie Reha Sport

Ambulante Rehabilitation • Sport • Physiotherapie

www.theresport.de

Darmstädter Straße 3 b
Mina Rees Straße 5

• 64404 Bickenbach
• 64295 Darmstadt

Erfolg ist kein Zufall
Elton da Costa Jr., Personal Trainer bei Theresport

Das 

Rehazentrum  

der Lilien



FEIERN 
WIE DIE 
PROFIS!   

MKM-EVENT.DE

TONTECHNIK
LICHTANLAGEN 
BÜHNENBAU 
MEDIENTECHNIK

Top-
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Sponsoren

Hauptsponsor

Ausrüster

Premiumsponsoren

Top-Sponsoren
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Sponsoren

Im Zeichen der Lilie

Über 75 Jahre in Darmstadt

Co-Sponsoren

HARTMANN
TRESOREAG  
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Sponsoren

Sponsoren

Freizeitcenter 
GbR

Höco Darmstadt
Elektro Hausgeräte GmbH

Nazar GmbH

Köbig

RMC 
Plakatwerbung

Schulz & Schulz 
GbR

Blackroll 
AG
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Sponsoren

Business-Partner

GmbH Rhein/Main
Elektroanlagenbau

&
Gerhard Architekten

SCHILDER Scherf
Nachf. LORENZ

Info:  Tel.: 06154 /   9863
Fax: 06154 / 81834

e-Mail.: schilder-lorenz@t-online.de

Hinweisschilder aller Art - Namensschilder
für Tür, Klingel und Briefkasten

S C H R E I N E R E I

M A T T E R N

KaLaN Bau 
GmbH

Kai
Burow

D.O.G

Sonepar
Deutschland

Dr. Johannes
Kremer

Kribber
International LBS

Heinrichs
Günter

Ludwigstraße 8
64283 Darmstadt
06151 22999

info@tevetoglu.de
www.tevetoglu.de

AUTOMATIONS-SYSTEME GmbH

HEINZ Qualität in Kurven

IHR MEISTERBETRIEB FÜR METALLVEREDELUNG IN WEITERSTADT

MHIGRUPPE

ervice

BPR Bosspress Full-S

www.bosspress.de

INFORMATIONSTECHNIK

Assisted Home Solutions
www.assistedhome.de – Partner der WoQuaZ GmbH
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Partner der Lilien
|be a part| gmbh
2isl GmbH

A
ABAXIS Europe GmbH
Abschleppdienst Schäfer GmbH
Abwassertechnik Höhn
Accso - Accelerated Solutions GmbH
activeWeb GmbH
ADF Dienstleistungen GmbH
Agentur Langohr
AHB Autohaus Bergstrasse GmbH
AHS Antriebstechnik GmbH
AloeVertrieb
Anwaltskanzlei Schwarz & Kollegen
Anwaltskanzlei Till Seitel
AP Südhessen GmbH & Co. KG
Aquanaut Tauchsport-Fachgeschäft GmbH
Architektur Bau Management AL GmbH
Art & Office Bürodesign GmbH
ARWA Personaldienstleistungen GmbH
Astro Schmuck GmbH
aTmos industrielle Lüftungstechnik GmbH
Augenoptik Formhals GmbH
Autohaus Bender & Göttmann GmbH & Co.KG
Autohaus D. Pullmann e.K.
Autohaus Jörg Knöbel
Autohaus Lutz GmbH & Co.KG
Auto-Seeger GmbH
Autovermietung Erich Seeger GmbH

B
Baltz Autoteile
Bau-Cosmos.de
Benz Haustechnik
Bernds Weinquelle Weinhandel GmbH Vinothek
Best Western Hotel Darmstadt GmbH
Betten- und Raumausstattung Kniess
Bettenhaus Kalbfuss
Birkener Kaffeesysteme GmbH
Blumenhaus Chrysanthem Hoffmann und Hornstein 
GmbH
Bommarius GmbH & Co.KG
Bormuth GmbH
Boros Automobile
Brandt-Gerdes-Sitzmann Wasserwirtschaft GmbH
BS Bio Service OHG
Burk Consulting GmbH
Buß-Notfallseminare/Fahrschule Buß

C
Car Tec Systems GmbH
CD Lounge Georg Kruse GmbH
Central Apotheke
Charles Holliday GmbH
Citybike GmbH
Computerwelt GmbH
Consilium & Co GmbH
ConWeaver GmbH
COSYNUS GmbH
Creditreform Darmstadt Skoruppa KG
Crefo Factoring Rhein-Main GmbH & co. KG
CTL & Ortholabor GmbH

D
Dachdeckermeister GERHARD KRAFT GMBH
Der Regionalblock UG & Co. KG
Druckerei Gröb GmbH
Druckerei Wirth
DSSD Darmstädter Sicherheitsdienstleistungen GmbH

E
Eichmann GmbH
Eifert & Marschner Steuerberatungsgesellschaft mbH
eigenart modedesign
Elektro Vornoff
Elektro Wargin GmbH
Elektro-Knell GmbH
Elektro-Wilk GmbH
Elpro - Vetrieb elektronischer Bauelemente
ERGO Victoria Darmstadt
Event + Deko Service Bog

F
Fahrschule Heisch
feiereifer
Fernseh-Simandl
FLEXSECURE GmbH
Fliesen Laake GbR
Fliesen-Keramik Wunsch GmbH
Format Darmstadt GmbH
fs | architekten

G
Gabele Mietstation GmbH
Garten & Landschaftsbau Säger GmbH
genius gmbh - science & dialogue
Georg Schmidt & Söhne

Gerüstbau Becht
Gerüstbau Schimmer GmbH
Goldschmiede Vogelsang
GOLÜKES INGENIEURE GmbH & Co. KG
grimdigit@l
GUSTAV GÖCKEL Maschinenfabrik GmbH

H
HAAG Ingenieur GmbH - Beratende Ingenieure im 
Bauwesen
Hai-Tech Veranstaltungstechnik
Hausbaufähig
Haustechnik GmbH
HavLog Service GmbH & Co. KG
health&media GmbH
Heinrich Weiler GmbH (Dachdecker)
hiko systems GmbH
HMD Elektrik GmbH
Holzberger Natursteine GmbH
Hotel Restaurant Bockshaut
HRV Elektronikbau GmbH

I
IBS Engineering
IHT Planungsgesellschaft mbH
IMMOIMAGE.DE
Insignion Management Consulting GmbH
Interhyp Geschäftsstelle Darmstadt
Ion2s GmbH
Ipro Projektgesellschaft mbH

J
J. Feenstra GmbH & Co. KG
Jacobi Battel Weber GmbH
Jäger Direkt | Jäger Fischer GmbH & Co KG
Jakob Graphic Services GmbH
Jürgen Rückeis GmbH
Jürgen Wolf Kommunikation GmbH

K
Kahrhof Bestattungen GmbH & Co. KG
kalorex Gmbh
Kano Stahlbau & Transportgeräte GmbH
Kanzlei im Wasserturm
Keil Immobilien GmbH
KEIMFARBEN GmbH
Klar Augenoptik
Kleintierpraxis Martin Kniese
Klöbers Restaurant GmbH
Kolter
Kompostierungsanlage Brunnenhof GmbH
König GmbH Kunststoffprodukte
Küchenmeister Darmstadt
Kühnen Fenster + Haustüren GmbH

L
Lange Assekuranz Consulting GmbH
LBS Immobilien GmbH Geschäftsführer
letterei.de Postdienste GmbH
Lipecky Notstromtechnik
Livingston Ltd
LKC Lackier- und Karosserie-Center GmbH
Lothar Skala GmbH

M
Mahr & Schwebel
Malerbetrieb Schmidt GmbH
Malerwerkstätte Böhmer GmbH
Manfred Hausmann GmbH
Mechatronic AG
media transfer AG
Meiknologic GmbH
Menz Sanitär GmbH
Messerschmidt Training
mg.softech GmbH
Michael Kaniecki Gartengestaltung
Minova Bad Dipl.-Ing. W. Stallmeier GmbH
Moderne Kleiderpflege
MODULEX GmbH
Müller's Motorhomes & Campingworld GmbH

N
Nikolic Transportdienste
NSK GmbH & Co. KG
N-Zyme BioTec GmbH

O
Oldus GmbH
Oui Store Darmstadt

P
Papier + Zeichen Gieselberg
PBM Planungsbüro Mautschke
per_se Kommunikation und Gestaltung
Planum-Darmstadt GmbH
Planungsbüro Kolb und Partner
Pröll + Wittor e.K.
Prosol Lacke & Farben GmbH

PV Privat-Vermögens- verwaltung GmbH
R+B Tür und Torautomatik GmbH
Radkurier Denis Kaffenberger
RBS + PWW GmbH
Realtec-Systems Deutschland GmbH
realtimecomic
reinheimer_systemloesungen gmbh
Reisebüro Gill
Ristorante Vivarium
Rittmannsperger Architekten GmbH
roboplot Hans-J. Seitz e.K.
Roof entertainment GmbH
Rösner Servicewerkstatt

S
S. Müller GmbH
sailfish GmbH
Sanitätshaus Münck GmbH
SCHÄFER & PARTNER Immobilien GmbH
Schäfer GmbH
Schenck Industrie- und Technologiepark GmbH
Schenck Process GmbH
Schneider & Schneider OHG
Schönig+Domes GmbH & Co. KG
Schornsteinfegermeister | Ralf Heusingfeld
Schreinerei Kolar
Schuhhaus Braband
SENERTEC Center Hessen Süd GmbH
setis GmbH
SH Immobilien GmbH
shoesenkel GmbH
SHP Süd-Hessen-Post GmbH & Co. KG
SK Autodesign & Karosseriebau GmbH
SM Baudekoration GmbH & Co. KG
Sojka GmbH
Solenix Deutschland GmbH
Sowados GmbH
SPAHN BAU GMBH
Spark5 GmbH
Sportstudio Akuf-Gym GmbH
SR Parkett Darmstadt
STEP & Partner

T
TAXI Funk Darmstadt e.G
The Green Sheep e. K.
Tomasulo e. K.
TREUCONDA Treuhand- und Wirtschaftsberatungsges. mbH
Steuerberatungsgesellschaft
Treuge Treuhandgesellschaft mbH und Steuerberatungs-
gesellschaft
Tüfek Bau GmbH

U
Umbau- und Altbausanierung Kölske

V
V&K Lagerlogistik-Service GmbH
Viison GmbH
vinocentral GmbH
Volls Menswear | Handelsgesellschaft Voll mbH
VON NIDA + PARTNER
vsonix

W
W. SPAHN Containerdienst & Baumaschinenverleih
Wavetours / Coastline Communications
Weiland Hebetechnik GmbH
Weinhof-Reinheim
Werbedruck Petzold GmbH
Whiskykoch
Wohnungsverwaltungs- und Vermietungsgesellschaft mbH
Wolfgang Walter GmbH

X
XCHANGE TECHNOLOGY GmbH

Y
YPOS Vermögensmanagement GmbH

Z
Zahnarzt Dr. Udo Steinheisser
Zahnarztpraxis Pur:Dental
Zedira GmbH
Zimmermeister Roman Prittwitz
Zior Beratender Ingenieur GmbH
Zweirad Shop Wagner
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Fon 06251 8474-0 
Fax 06251 8474-98

fripa@frischepartner.de
www.frischepartner.de

FRIPA GmbH Neuwiesenfeld 10 
64625 Bensheim

spielen wir in der ersten Liga.
BEI FRISCHE

Wir liefern über 6.000 
feinköstliche Lebens- 
mittel an Gastronomie, 
Hotellerie, Fachhandel 
und Großverbraucher im 
gesamten Rhein-Main-
Neckar-Raum.

Regional  und schnell.
Vielseitig und frisch.

Business-
Partner 

der Lilien.

Goebel IMS

Mit voller Leidenschaft
in die neue Saison

GOEBEL IMS, als Hersteller von 
Schneid- und Wickelsystemen und 
seit über 160 Jahren Arbeitgeber 
für Darmstadt und die  Region, 
wünscht den Lilien ein erfolgreiches 
Abschneiden in der Saison 2016 / 17.

www.goebel-ims.com



Infos für alle Lilienfans

Auswärts beim
1. FSV Mainz 05

Zitadelle
Die Mainzer Zitadelle befi ndet sich auf dem Jakobs-
berg am Rande der Altstadt. 1660 wurde das Fes-
tungswerk erbaut und war lange Jahre Bestandteil 
der Mainzer Festung. Besonders die unterirdischen 
Gänge, die während des zweiten Weltkrieges als 
Bunker dienten, sind eine besondere Touristen-
attraktion. Im Bereich der Zitadelle existieren 450 
Tier- und Pfl anzenarten, von denen 66 Arten auf den 
roten Listen für gefährdete Arten stehen. 
 
Die Anfahrt

Die Arena öffnet üblicherweise zwei Stunden vor 
Anpfi ff der Begegnung. 

Mit dem PKW
Über die A67 und die A60 Richtung Mainz. Ab der 
Ausfahrt Mainz-Finthen auf die L419. Die direkte 
Anfahrt zur Opel Arena ist ausschließlich über den 
Kreisel Europaplatz möglich. Der Beschilderung 
"Stadion" folgen.

Shuttlebusse
Vom Park-and-Ride-Parkplatz an der Messe (Genfer 
Allee) fahren zahlreiche Shuttlebusse aus.

ÖPNV
Mit der Regionalbahn zum Hauptbahnhof Mainz. 
Vom Hauptbahnhof Mainz fahren Shuttlebusse zum 
Stadion. Die Fahrten in den Shuttlebussen sind im 
Eintrittspreis enthalten.

Für alle Fans, die in Mainz nicht DAbei sein können, 
berichtet unser SV 98 Fanradio (sv98.cc/Fanradio) 
90 Minuten lang aus dem Stadion. Zudem verpasst 
ihr nichts mit unserem Liveticker unter liveticker.
sv98.de

Das Stadion

Seit dieser Saison heißt das FSV-Wohnzimmer „Opel 
Arena“. Zuvor liefen die Mainzer nach Stadion-Einwei-
hung 2011 fünf Jahre lang in der „Coface Arena“ auf. 
Die Arena fasst im Ligabetrieb 34.000 Zuschauer.
In der abgelaufenen Bundesliga-Saison zog sie mehr 
als 500.000 Fans an. 

Die Städte im Vergleich

• Mainz und Darmstadt sind 30 Kilometer 
Luftlinie voneinander entfernt.

• Mit einer Fläche von 98 Quadratkilometern ist 
Mainz etwas kleiner als Darmstadt. 

• In Mainz leben mit rund 210.000 Einwohnern 
mehr Menschen als in Darmstadt. 

• Auf dem Weg von Darmstadt nach Mainz 
verlieren wir 55 Höhenmeter. 

Die Sehenswürdigkeiten

Gutenberg-Museum
Anlässlich des 500. Geburtstages gründeten Main-
zer Bürger das Johannes-Gutenberg-Museum im 
Jahr 1900. Heute liegt das Museum gegenüber dem 
Dom in der Altstadt. Ein Großteil der Ausstellung 
setzt sich aus Büchern und Maschinen zusammen. 
Im 15. Jahrhundert erfand Gutenberg den Druck mit 
Lettern aus dem Gießgerät und der Druckerpresse 
und gilt damit als Erfi nder des modernen Buch-
drucks. 

Mainzer Dom
Der Mainzer Dom ist die Bischofskirche des Bistums 
Mainz. 975 legte Erzbischof Willigis den Grundstein 
für den Dom. Vorbild der Kirche war der Petersdom 
in Rom. Das älteste erhaltene Stück der Kirche ist 
der bronzene Türfl ügel des Marktportals. Der Dom 
verfügt über drei Schiffe, zwei Chöre und zahlreiche 
Kapellenanbauten. 
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Containerdienst

Sensfelderweg 33
64293 Darmstadt
e-mail: ead@darmstadt.de
Tel. 06151/133100
Fax 06151/1346333

www.ead.darmstadt.de

Android

Einfach QR Code
scannen und 
Container über 
die App bestellen.

iOS

Eigenbetrieb für kommunale 
Aufgaben und Dienstleistungen
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Neues von
Im Zeichen der Lilie

Nach der sportlichen Betätigung machten sich die 
Teilnehmer auf den Weg in Richtung Jonathan- 
Heimes-Stadion, um dort auf den Profikader des SV 
98 zu treffen. Zunächst besuchten sie das Training, 
wo sich spontan ein netter Plausch mit Cheftrainer 
Norbert Meier ergab. Auch die Spieler der Lilien nah-
men sich nach ihrer Trainingseinheit gerne Zeit, um 
alle Autogrammwünsche zu erfüllen und das eine 
oder andere Gespräch von Sportler zu Sportler zu 
führen.

“Es ist schön zu sehen, mit welcher Freude und wel-
chem Ehrgeiz die Sportler bei der Sache sind. Wir 
freuen uns darüber, den Teilnehmern gemeinsam 
mit der Software AG regelmäßig einen besonderen 
Tag ermöglich zu können“, zog Florian Holzbrecher, 
Leiter Marketing und Events beim SV 98, ein rund-
um positives Fazit über den Tag, der mit einem ge-
meinsamen Mittagessen in der Lilienschänke seinen 
Ausklang fand.

Gemeinsam mit der Software AG veranstaltete der 
SV 98 am 22. September ein Inklusives Fußballfest 
im Rahmen der Sozialkampagne “Im Zeichen der 
Lilie“. 30 Sportler der Special Olympics Hessen be-
wiesen zunächst ihre fußballerischen Fertigkeiten, 
bevor es zur großen Autogrammjagd ans Böllenfall-
tor ging.

Angeleitet von zehn Mitarbeitern der Software AG 
und Vertretern der Lilien, dribbelten, passten und 
schossen sich die 30 Sportler der Special Olympics 
Hessen zum Start in den Tag durch einen Fußball-
parcours, bevor im abschließenden Turnier die in-
ternen Tagessieger ausgespielt wurden. Aufgeteilt 
in vier Teams (die Teilnehmer entschieden sich für 
Deutschland, Frankreich, Italien und Spanien) traten 
alle Mannschaften gegeneinander an. Zum Sieger- 
team krönte sich schlussendlich die deutsche 
Mannschaft, die alle drei Spiele auf der Anlage der 
Germania aus Eberstadt gewinnen konnte.

Plausch mit den Lilien beim Inklusiven Fußballfest 
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Reisen auch Sie 
erstklassig 
mit dem offi ziellen Buspartner 
des SV Darmstadt 98

HEAG mobiBus – Ihr Buspartner in Südhessen



Wir suchen dich als Junior Consultant für den  
Bereich webMethods.

JETZT BEWERBEN
jobs.SoftwareAG.com

UNSER TEAM IST FAST VOLLSTÄNDIG.  
WO BIST DU?


